
Dachdeckungen

Koch, Hugo

Darmstadt, 1894

2) Doppeldächer.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77292

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77292


I IO

ii 6.
Abmeflungen .

” 7-
Ausführung .

118.
Kronendach .

2) Doppeldächer .
Das Doppeldach bekommt , je nach der Güte des Materials ,

1js bis a/ö der Ge¬
bäudetiefe zur Dachhöhe , die Gefchäftsanweifung für das technifche Bureau des
preufsifchen Minifteriums für öffentliche Arbeiten fchreibt als kleinftes Höhenmafs ,
wie auch beim Kronendache , 2/ö der Gebäudetiefe vor . Die Entfernung der Sparren
von einander mufs bei diefem fchweren Dache 0,9 bis l,i m ) die Lattungsweite bei
Normalformat 15 cm betragen .

Auf jeder Latte liegt eine Reihe Dachfteine (Fig . 253 ) , fo dafs jeder obere
Stein den zunächft darunter liegenden um etwas mehr als die Hälfte , den
darauf folgenden aber noch um
etwa 10 cm überdeckt . Die Ein¬
deckung erfolgt im Verbände und
meift auf böhmifche Art , ift dann
äufserft dicht , aber nur fchwer
auszubeffern, weil die Lattung zu
eng ift , um einzelne Steine ohne
Schaden für die zunächft liegen¬
den herausziehen und durch neue
erfetzen zu können . Trauf - und
Firftfchicht müffen auch hier doppelt gelegt werden . Der Verbrauch beträgt für
1 qm : 7 ;0 m Latten , 7,5 Stück Lattennägel , 50 Dachziegel und 0,03 cbm Mörtel , das
Gewicht etwa 120 kg .

Fig- 2 54 -

3 ) Kronendächer .
Das Kronen - , wohl auch Ritterdach genannt , erfordert diefelbe Dachneigung

und Sparrenweite , wie das Doppeldach . Auf den bei Normalformat 24 cm von Mitte
zu Mitte entfernten Latten liegt durchweg eine dop¬
pelte Ziegelreihe (Fig . 254 u . 255 ) , fo dafs es vor-
theilhaft ift , die ftärkere Sorte der erfteren zu

um unangenehme Durchbiegungen zu
Auch das Kronendach wird auf böh-
eingedeckt , fo dafs jeder Stein , an
mit einem Mörtelftrich verfehen , an

den Nachbar angedrückt wird, aufserdem aber noch
zur Dichtung der Lagerfuge einen » Querfchlag « ,
einen dünnen Mörtelftreifen auf feiner Oberfläche
in wagrechter Richtung erhält , der möglichft an
der oberen Kante anzubringen ift , damit einmal
keine klaffende Fuge entftehen kann , welche die
Angriffe des Sturmes begiinftigen würde , dann aber
auch , damit der Mörtel weniger Waffer anfauge
und die durchnäfften Steine leichter wieder aus¬
trocknen können .

Das Kronendach ift fchwer , aber auch fehr
dicht und verdient aus dem Grunde den Vorzug
vor dem Doppeldache , weil wegen der grofsen
Lattungsweite das Auswechfeln fchadhafter Steine

verwenden ,
verhindern ,
mifche Art
einer Kante
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